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Übung: Waschmaschine, Kofferradio und Bohrmaschine.  

Die Elektrifizierung des Haushaltes nach dem 2. Weltkrieg. 

 

Sonja Petersen, Graduiertenkolleg Topologie der Technik,  

Sonja.Petersen@pg.tu-darmstadt.de,  Tel. 06151/164986 

Sprechstunde: nach Vereinbarung  
__________________________________________________________________ 

 

Elektrische Haushaltsgeräte gehören zu unserem Alltag. Wir waschen wie selbstverständlich unsere Wäsche 

in der Waschmaschine, hören Musik über tragbare MP3 Player und verwenden beim Heimwerken 

elektrische Bohrmaschinen. Elektrizität und elektrische Haushaltsgeräte haben unser Leben und unseren 

Alltag grundlegend verändert. Vor allem nach dem zweiten Weltkrieg kam es zu einer zunehmenden 

Elektrifizierung der Haushalte und elektrische Haushaltsgeräte. Der Bosch Kühlschrank oder die Miele 

Waschmaschine avancierten zum Statussymbol und veränderten unseren Alltag, unsere Aneignungs- und 

Domestizierungsprozesse grundlegend. Doch wie wurden diese Geräte zu unseren alltäglichen Begleitern? 

Welche Voraussetzungen ermöglichten ihren Einsatz im privaten Haushalt? Wie veränderten sich unser 

alltägliches Leben,  unsere Gesellschaft und die Rolle der Frau durch den Einsatz elektrischer 

Haushaltsgeräte seit dem zweiten Weltkrieg?  In dieser Übung soll, anknüpfend an aktuelle Forschungen 

aus der Technik- und Konsumgeschichten, die vielfältigen Facetten einer Geschichte elektrischer 

Haushaltsgeräte als Bestandteil unseres Alltags durch Lektüre, Quellenarbeit und Diskussion heraus 

gearbeitet werden.   

 

 

 

Unterrichtsform:  

 

Die Themen (siehe Seite 2-3) werden anhand von Literaturauszügen und ausgewählte Quellen 

analysiert, interpretiert und diskutiert. Mündliche Referate und aktive Teilnahme in den 

Diskussionen werden von allen Studierenden vorausgesetzt. Jeder Teilnehmer muss ein 

Textexzerpt (500 Wörter), eine schriftliche Interpretation einer Quelle (1000 Wörter) sowie eine 

Filmbesprechung (1000 Wörter) oder einen Stundenvorschlag für die Schule (mit Verlaufsplan) 

anfertigen.  

 

Die Studierenden haben die Aufgabe, zu den Themen (ab dem 12.  11. 2009) geeignete Quellen zu 

suchen. Diese sollen in der Übung vorgestellt, analysiert und interpretiert werden.  
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Einführung 
 

Do. 22. 10. 2009: Einleitung, Themenvergabe 

 

Alltagsgeschichte, Zeitgeschichte, Konsumgeschichte 
 

Do. 29. 10. 2009: Schulze, Winfried: Einführung. In: Schulze, Winfried (Hg.): Sozialgeschichte, 

Alltagsgeschichte, Mikro-Historie. Göttingen 1994.  S. 6-18.  

 

Hardtwig, Wolfgang: Alltagsgeschichte heute. Eine kritische Bilanz. In: Schulze, 

Winfried (Hg.): Sozialgeschichte, Alltagsgeschichte, Mikro-Historie. Göttingen 1994. 
S. 19-32. (Heidenreich) 

 

Do. 05. 11. 2009: Orland, Barbara: Haushalt, Konsum und Alltagsgeschichte in der Technikgeschichte. 

In: Technikgeschichte, Bd. 65 (1998), S. 273-295. (Kremke) 

  

 Quellen  (von Falkenstein) 

 

Wirtschaftliche und politische Voraussetzungen für den Siegeszug elektrischer Haushaltsgeräte 
 

Do. 12. 11. 2009: Metzler, Gabriele: Einführung in das Studium der Zeitgeschichte. Paderborn 2004. 

S. 136-151.  (Blessing) 
 

Andersen, Arne: Der Traum vom guten Leben. Alltags- und Konsumgeschichte vom  

Wirtschaftswunder bis heute. Frankfurt 1997. S. 10-33. (Jaenchen) 

 

Elektrizität  kommt ins Haus 
 

Do. 19. 11. 2009: Tetzlaff, Sven: „Laß mich hinein…!“ Die Eroberung der Haushalte durch die 

Elektrizitätswirtschaft.  In: Museum der Arbeit (Hg.): „Das Paradies kommt wieder 

…“. Zur Kulturgeschichte und Ökologie von Herd, Kühlschrank und Waschmaschine. 

Hamburg 1993. S. 10-31. (Masur) 

 

Andersen, Arne: Der Traum vom guten Leben. Alltags- und Konsumgeschichte vom  
Wirtschaftswunder bis heute. Frankfurt 1997. S. 230-253. (Wolf) 

 

Quellen:  Werbematerialien von Energieversorgern (Kröll, Hertweck) 

 

Elektrische Haushaltsgeräte – erleichtern die Hausarbeit? 
 

Do. 26. 11. 2009: Andersen, Arne: Der Traum vom guten Leben. Alltags- und Konsumgeschichte vom  

Wirtschaftswunder bis heute. Frankfurt 1997. S. 90-125.  

 

 Quellen:  Bedienungsanleitungen von elektrischen Haushaltsgeräten  

 

 

Do. 03. 12. 2009 Groenewold, Elke/Ohl-Hinz, Gunhild. „Koche – backe – brate – elektrisch ich dir 

rate!“ Vom häuslichen Herd zur Kochautomatik. In: Museum der Arbeit (Hg.): „Das 

Paradies kommt wieder …“. Zur Kulturgeschichte und Ökologie von Herd, 

Kühlschrank und Waschmaschine. Hamburg 1993. S. 62-77.  

 

 Quellen: Kochbuch „das elektrische Kochen“  (Reuter, Singh) 
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Unterhaltung für die Hosentasche 
 

Do. 10. 12. 2009: Weber, Heike: Das Versprechen mobiler Freiheit. Zur Kultur- und Technikgeschichte 

von Kofferradio, Walkman und Handy. Bielefeld 2008. S. 85-142. (Cin, Herzberger) 

 
Quellen: Tragbarer Plattenspieler, Kofferradio (Leberle,  Dyadishchev) 

 

Werbung als Quellen für die Alltags- und Zeitgeschichte. 
 

Do. 17. 12. 2009:  Weber, Heike: „Kluge Frauen lassen für sich arbeiten!“ Werbung für 

Waschmaschinen von 1950 - 1995. In: Technikgeschichte. Bd. 65 (1998), S. 27-56. 

(Mandl) 

 

Quellen: Werbematerialien, Anzeigen, Filme (Henseling, Keesser) 

 

Populärwissenschaftliche Darstellungen 
 

15. 01. 2010: Albaum, Ernst Artur/Kucklick, Christoph/Schmid, Josef: Wirtschaftswunder. In: Geo 

Epoche. Das Magazin für Geschichte: Deutschland nach dem Krieg 1945-1955. Nr. 9, 

2002, S.120-139. 
 

Quellen:  Populärwissenschaftliche Zeitschriftenaufsätze, Reportagen aus dem TV 

(Thomas, Teichmann, Jung) 

 

Elektrische Haushaltsgeräte in Film und Fernsehen  
 

Do. 21. 01. 2010:  Lehrpläne, Stundenvorschläge (Stanzel) 
14:25 - ca. 17:55 

Vrancken, Vivian: Die Bräutschule 1958. Zehn Fräulein erleben ihr 

 Wirtschaftswunder. Stuttgart 2006. S. 5-21, S. 34-39, S. 56-58, S. 82-89.  

 
 TV Serie: Die Bräuteschule 1958. Zehn Fräulein erleben ihr Wirtschaftswunder. 

Ausgewählte Episoden. (Müller) 

 

Alltags- und Konsumgeschichte in der Schule 
 

Do. 28. 01. 2010:  Do it yourself  - Heimwerken (Briese) 

14:25 - ca. 17:55 Film: Mon Oncle, Jacques Tati (von Asmuth) 

Abschlussdiskussion 
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Referate:  
 

(1) Text-Referate: Orientieren Sie sich am Text. Wiederholen Sie jedoch nicht nur den Inhalt, sondern 

versuchen Sie Ihr Referat am Thema der Sitzung zu orientieren und über den Text hinaus zu gehen.  

(Ca. 15 - 20 Minuten) 
 

(2) Quellen-Referate: Suchen Sie geeignete Quellen, dem Thema der Stunde entsprechend. Die 

Quellen sollen vorgestellt, analysiert und interpretiert werden. Jegliche Quellenform ist 

willkommen: Zeitschriftenauszüge, Werbeanzeigen, Werbefilme, bildliche Quellen, Objekte …   

Bitte  nennen Sie mir fünf Tage vor Ihrem Referat in einer  E-Mail Ihre Quellen. 

(Ca. 15 - 20 Minuten pro Person) 

 

(3) Film/Serie: Der Film bzw. Auszüge aus der Serie werden im Plenum gezeigt. Danach ordnen Sie den 

Film/die Serie in den Kontext der Übung ein. Wie wird die Elektrifizierung des Haushaltes 
dargestellt? Welche anderen Themen wurden thematisiert? Berücksichtigen Sie auch den Urheber.  

(Ca. 15 - 20 Minuten) 

 
Falls Sie Präsentationsmedien benötigen, teilen Sie mir dies bitte zwei Tage vor Ihrem Referat in einer E-

Mail  mit. 

 

 

 

 

Schriftliche Aufgaben:  
 

(1) Textexzerpt (500 Wörter): Text Ihrer Wahl (nicht der Text Ihres Referates) 

 

(2) Interpretation einer Quelle (1000 Wörter): Quelle Ihrer Wahl (nicht die Quelle/n Ihres 

Referates) 
 

(3) Film/Serienbesprechung (1000 Wörter)  

oder einen Stundenvorschlag für die Schule (1000 - 1500 Wörter + Verlaufsplan) 
 

 

Schriftgröße 12,  1 ½ Zeilenabstand 

 

Abgabe der schriftlichen Aufgaben bis 28. Februar 2010 (gerne auch früher) im Sekretariat für 

Technikgeschichte (S3-13/163) 

 

 

 


